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54 Sitzung vom 28 Februar 1 Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der Etat des Auswär

tigen Amts
Abg Scipio nl Als Frankreich mit Dahomey in Konflikt

kam wurde in franzöſiſchen Blättern behauptet Deutſche unter
ſtützten den König Behanzin mit Waffen und anderen Mitteln
Dieſe Nachrichten ſind dementirt worden Als aber der Hafen
Wydah von den Franzoſen occupirt wurde nahmen die Franzoſen
mehrere Deutſche gefangen Es iſt nicht zweifelhaft daß unſere
auswärtige Politik gegenüber den Sbete von dem Standpunkte
ausgeht daß alle europäiſchen Völker in Afrika gleiche Kultur
intereſſen haben Wir glauben feſt daß das Intereſſe unſerer
deutſchen Brüder in Afrika energiſch gewahrt worden iſt Jch
bitte den Staatsſekretär uns darüber Aufſchluß zu geben
Eine andere Angelegenheit die ich zur Sprache bringen möchte

ſind unſere Konſulatsberichte über Ernte und induſtrielle Ver
hältniſſe z B über Produktion von Kolonialzucker die ſich durch
Reichhaltigkeit und Richtigkeit auszeichnen Es wäre aber auch
nothwendig daß zuverläſſige Berichte über den Stand der Kaffee
ernte erſtattet würden Die niederländiſche Regierung veröffent
licht ſolche Berichte Zahlreiche Kaffeefirmen nament

lich Süddeutſchlands verlangen nun Konſulatsberichte über die
Ernteverhältniſſe des Kaffees in den Ländern die ſolche Berichte

nicht erſtatten Jm Jntereſſe des Terminhandels wäre das beſon
ders wünſchenswerth Die öſterreichiſche Regierung hat ihren
Konſuln folche Berichte auferlegt

Staatsſekretär Frhr v Marſchallt Wir haben bisher ſolche
Berichte von den Konſuln nicht verlangt weil es uns zweifelhaft
erſchien ob der Zweck dem reellen Geſchäfte zu nützen erreicht
werden würde Denn die Konſuln ſind ja bezüglich ihrer Angaben
imnier auf Jntereſſenten angewieſen

Was den Fall betreffs der Gefangennahme Deutſcher in Wydah
betrifft ſo iſt mit Beginn der Occupirung Wydahs das Verbot
der Waffenlieferung von franzöſiſcher Seite erlaſſen worden Wir
haben unſere Konſular Agenten angewieſen daß ſie für die Be
folgung dieſes Verbotes ſeitens der Deutſchen ſorgen mögen wasauch geſchehen iſt Es ſteht feſt daß die Berichte franzöſiſcher
Zeitungen falſch ſind Dagegen ſind allerdings vor der Blockade
Waffenlieferungen an Behanzin vorgekommen aber nicht blos
von Deutſchen ſondern auch von Franzoſen Gegen die Aus
weiſung von Deutſchen aus Dahomey haben wir nichts thun
können Da Frankreich ſich mit Dahomey im Kriege befindet
ſo konnten wir dagegen nicht einſchreiten ebenſowenig wie wir
uns in einem ähnlichen Falle ein Einſchreiten Frankreichs hätten

gefallen laſſen Wir haben aber die franzöſiſche Regierung darauf
hin gewieſen daß die Berufung auf die Brüſſeler Kongoakte un
zuläſſig ſei da Dahomey unter dieſe Akte nicht falle Wir haben
das Jntereſſe der Deutſchen wahrgenommen und ſie geſchützt
ſoweit es in unſerer Macht ſtand

Abg Dr Bamberger dfr Die Zumuthung des Abg Scipio
an die Thätigkeit der Konſuln geht zu weit Woher ſoll der
Konſul die Kaffeeverhältniſſe kennen Die Beurtheilung dieſer
Dinge iſt ſehr ſchwierig und ich bin überzeugt je mehr ein
Konſul davon verſteht deſto zurückhaltender wird er ſein Jn
Oeſterreich hat man gar keine gute Erfahrung mit der Belaſtung der
Konſuln gemacht Man hat ihnen ſogar aufgetragen über die
Kredit verhältniſſe answärtiger Firmen Aufſchluß zu geben Das
r an der ominöſeſten Aufgaben die man an einen Konſul
tellen kann
Abg Lucins Erfurt Reichsp Jch möchte die Regierung an

fragen welche Schritte ſie gethan hat oder zu thun gedenkt um
die Rechte der deutſchen Gläubiger in Portugal wahr
zunehmen Es erſcheint ſogar fraglich ob es noch angezeigt iſt
bei einer Regierung den Geſandten zu halten die ihre Ver

pflichtungen nicht erfüllt sStaatsſekretär Freiherr v Marſchall Was die portugieſiſche
Finanzkriſis anbelangt ſo hat die deutſche Regierung im vorigen
Jahre nicht die Jnitiative ergriffen ſondern es den Intereſſenten
überlaſſen ihre Jntereſſen zu wahren und ſelber Vorſchläge zu
machen Wir haben nachdem wir dieſe Vorſchläge gehört nach
beſten Kräften die deutſchen Jntereſſen geſchützt und haben bei
der portugteſiſchen Regierung ſtets den Grundſatz als leitend für
uns hingeſtellt daß die Löſung der Kriſis nicht erfolgen kann im
Wege der Okkroyirung ſondern der Verſtändigung
Eine ſolche Verſtändigung war im vorigen Jahre erreicht als
über Nacht ein neues Miniſterinm eintrat und das neue Mini
ſterium oktroiyrte einen andern Modus und zwar durch eine
Bevorzugung dex innern Schuld gegenüber der äußern Schuld
in der Weiſe daß die ausländiſchen Gläubiger ſich mit z bis

der Zinſen begnügen mußten während die Jnhaber der
innern Schuld nur einen Steuerabzug von 30 Proz er
tiy was nach der portugieſiſchen Valuta etwa 20 Proz

macht
Es wurde gegen dieſe Oktroiyrung von uns proteſtirt weil im

Gegenſatze zu allen Regeln des Rechtes und der Gerechtigkeit
eine differenzielle Behandlung der ausländiſchen Gläubiger gegen
über den portugieſiſchen Gläubigern ſtattfand Unſer Proteſt
blieb ohne Erfolg as Miniſterium hatte den Cortes Vor
ſchläge gemacht auf Grundlage einer ſolchen Bevorzugung der
innern Schuld Ueber dieſen vor drei Wochen eingebrachten
Entwurf iſt das Miniſterium gefallen und ein anderes an deſſen
Stelle getreten Wie dieſes die Sache ordnen wird wiſſen wir
nicht Wir werden fortfahren zu erklären daß wir nur eine
ſolche Regelung acceptiren können für welche die Genehmigung
der ausländiſchen Gläubiger vorliegt und wir werden nicht ab
laſſen gegen eine ungleiche Behandlung der innern und äußern

Schuld zu proteſtiren Wir haben das Vertrauen zu der Loyalität
des portugieſiſchen Volkes daß es einen Modus finden wird auch
das Ausland zu befriedigen das ſein Geld in gutem Glauben

hingegeben hat
Jch habe ſchon im vorigen Jahre darauf hingewieſen daß

wenn die ſchwere Schädigung der Deutſchen durch dieſe Finanz
kriſis eine gute Seite hat es die iſt daß es eine Warnung ſein
wird für diejenigen die ihr Geld anſtatt in guten deutſchen
Unternehmungen in Fonds von Ländern anlegen über deren
finanzielle Situation ſie keine gute Jnformation beſitzen und auch

nicht erhalten
Abg Graf von Mirbach dk Jch möchte auf die Frage

der Handelsverträge zurückkommen Wenn der Reichskanzler ge
meint hat daß man während ſchwebender Verhandlungen die

Angelegenheit nicht z Sprache bringen dürfe ſo möchte ich er
widern daß gerade bei einem Handelsvertrage mit Rußland dieſe
Vorſicht nicht zu beachten iſt Der Dereg nene muß aufrecht
erhalten werden gerade im Intereſſe der Arbeiter denen ſonſt
höhere Löhne nicht gegeben werden können Wir wollen nicht
aus Staatsmitteln eine Subvention zur Ablöſung der Schulden
der Landwirthſchaft Die liberale Preſſe hat meine weiteren Aus
führungen über die Verſchuldungsfrage unterſchlagen Jch wollte
eine genoſſenſchaftliche Regelung des Schuldenweſens Jch
wünſchte unſere wirthſchaftliche Lage wäre derart daß wir Schutz
zölle nicht brauchen Aber dieſe Lage iſt eben nicht derart

Jch möchte darum meine Stimme warnend erheben für die Zu
kunft Jm Juli 1891 ſagte der Reichskanzler daß der Weltmarkt
eine ſteigende Tendenz habe Gegenüber der Thatſache daß wir
einen ſteigenden Verkehr haben und mit einer ungünſtigen Va
luta kämpfen müſſen möge die Regierung ſich fragen as ſoll
gus der Landwirihſchaft werden wenn ſie dauernd unter einem
Preisdruck fteht Die Bindung der Zölle au 12 Jahre kann
unter Umſtänden verhängnißvoll werden und ich möchte daran
exinnern wie vor 6 Jahren von ſehr vernünftigen Menſchen der
Zoll von 6 Mark als ganz erträglich hingeſtellt wurde Außerdem

müſſen wir die Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes verlangen
Die Landwirthe verlangen nicht blos ein paſſives ne en
ſondern auch ein aktives Wohlwollen und zwar zunächſt in der
Silberfrage Beifall rechts Heiterkeit links

Reichskanzler Graf v Caprivi Jch gehe nicht auf die wieder
holten Ausführungen bezüglich des Bimetallismus ein ſie ſind
ſo oft erörtert worden und ich kann nur ſagen wenn ein Ab

eordneter es dahin bringt daß die engliſche Regierung die
Bahnen Finn ügt die die Vorausſetzung für unſer Handeln ſind

per wir in Erwägung ziehen ob und wie weit wir darauf
gehenWenn Graf Mirbach die Bindung der Zölle beklagt ſo ver

weiſe ich ihn auf die Verhandlungen des Landwirthſchaftsraths
hin die im vorigen Jahre ſtattgefunden haben und in denen einer
der Berichte ungefähr mit den Worten anfängt Für ein Ge
deihen der Landwirthſchaft iſt von hervorragendſtem Jntereſſe
Stabilität der Preiſe ört hört links Jch glaube wir
haben den Intereſſen der Land wirthſchaft gedient wenn wir
einen Vertrag auf zwölf Jahre abſchloſſen Was wünſcht nun
der Abgeordnete in Bezug auf die Handelsverträge mit Rußland
pro futuro Jch will nicht auf die Einzelheiten eingehen aber
es wäre mir eine angenehme Pflicht mir klar zu werden was
Abg Mirbach darüber denkt Er will den Diſfferentialzoll
beſtehen laſſen und hat ſich gleichzeitig für Aufhebung des
Jdentitätsnachweiſes ausgeſprochen

Am 15 d M hat derſelbe Abgeordnete hier geäußert Wenn
wir Rußland den Zoll von 3,50 M konzediren und gleichzeitig
den Jdentitätsnachweis aufheben ſo wurden wir im Oſten in
einer beſſern Situation ſein als jetzt Eine am 29 Mai d J
an mich von konſervativen Mitgliedern des Reichslages Abge
ordneten und Herrenhauſes gerichtete Eingabe unter welcher
auch der Name des Grafen Mirbach ſteht ſagt daß bei Aufhebung des ruſſiſchen Getreideeinfuhrverbotes die differenzielle
Zollbehandlung Rußlands in Wirkſamkeit treten werde Dadurch
werden die Oſtſeeſtädte und die Provinz Oſtpreußen erheblich ge
ſchädigt Die Petenten bitten im Intereſſe der Provinz daß der
Jdentitätsnachweis bald aufgehoben werde da eine ſolche Maß
regel einen wenn auch nur geringen Erſatz für die bevorſtehende
Schädigung bildet Hört hört links Das kann ich nur ſo
verſtehen daß der Zollſatz von 5 M eine Schädigung bildet Es
iſt mir alſo nicht gelungen aus den Aeußerungen des Vorredners
einr Richtſchnur für das Verhalten der Regierung zu entnehmen
Beifall links
Abg Barth dfr Die Währungspläne des Grafen Mirbach

würden uns bald zur reinen Silberwährung führen der Jmport
würde dadurch auch nicht reger werden Auf Nordamerika trifft
dies nicht zu denn dort ſind alle Ländereien zur Erzeugung von
Exportgetreide bereits unter dem Pfluge Außerdem ſteigt die
Bevölkerung Nordamerikas Man wendet ſich vom Maiskonſum
dem Weizenkonſum dort zu Die Vereitelung des ruſſiſchen
Handelsvertrages wäre nur ein kleines Mittel zur Hebung eines
großen Nothſtandes Wir würden ruſſiſches Getreide doch über
andere Länder erhalten Dann möchte ich noch auf die Schieds
gerichte eingehen Die Jdee hat in England und Amerika große
Fortſchritte gemacht und Anklang gefunden Jm engliſchen Unter
hauſe wird am 7 März ein Antrag die ſchiedsgerichtliche Rege
lung in allen Fragen anzurufen wo die Diplomatie nicht zum
Ziele kommt zur Berathung kommen Jch möchte der Regierung
nahe legen dieſer Frage ihre Aufmerkſamkeit zu ſchenken

Staatsſekretär Frh v Marſchall erklärt die internationale
Einigung in dieſer Frage ſei nicht erfolgt Deutſchland habe in
einzelnen Fällen ſich Schiedsgerichten unterworfen doch könne
3 S Verpflichtungen angeſichts der politiſchen Frage nicht
eingehen

Abg Bamberger freiſ erklärt mit Rückſicht guf die ein
geleiteten Schritte nicht auf die Frage der portugteſiſchen Finanzen
eingehen zu wollen er ſtehe aber weder auf dem Standpunkt
der Regierung noch auf dem des Abg Lucius

Abg v Kardorff Reichsp behauptet die Bankiers ſeken
Schuld daran daß die kleinen Leute ausländiſche Papiere kauften
Die jetzige Politik werde wie in England zum Brachliegen weiter
ſage hen führen Jm übrigen geht Redner auf die Wohnungs
rage ein

Abg Graf Mirbach bemerkt der Reichskanzler hätte aus dem
Nachſatz der von ihm angegriffenen Erklärung des Redners er
ſehen können daß ein Widerſpruch zwiſchen ſonſtigen und jetzigen
Anſchauungen bei demſelben nicht beſtehe

Reichskanzler Graf Caprivi Es würde zu weit führen wenn
man alle Aeußerungen eines Redners vollſtändig zitiren würde
Aber ſelbſt wenn ich das bezüglich der Rede des Abg Gra
Mirbach gethan hätte dann würde für mich das Verſtändni
deſſen was er bezüglich der Handelsverträge vorgebracht hat nicht
zugenommen haben Wenn Herr v Kardorff auch bei der die
Land wirthſchaft betreffenden Geſetzgebung eine rer
der ſozialen n verlangt ſo kann ich erwidern daß ich
das bis jetzt getreulich gethan habe und immer thun werde Nur
folgt nicht daraus daß ich mir die Auffaſſung des Abg v Kar
dorff zu eigen mache Der agraxiſche Bann hat ſchon manche
Schicht gute Erde bekommen Was die Währungsfrage an
betrifft ſo möge uns doch Herr v Kardorff ſagen wie wir auf
England einwirken können Die engliſche Regierung iſt ja noch
nicht in ſich ſelbſt einig

Abg Graf Kanitz Die Währungsfrage muß internationalgeregelt werden und Deutſchland n die Jnitiative ergreifen
Ueber die portugieſiſchen Verhältniſſe bitte ich nicht weiter zu
r t bis die Börſenenquetekommiſſion ihre Arbeiten be

endet hat
Abg Dr Barth df Jch verbitte mir vom Abg v Kardorff

ſolche Ausdrücke wie erfinden Es iſt durchaus nicht erfunden
wenn wir behaupten daß die Bimetalliſten eine nationale
Regelung der Währungsfrage verlangen Jn einem bimetal
liſtiſchen Blatte hat Graf Kanitz am 13 Febr d J in einem
Artikel Währungspolitik und Militärvorlage erklärt Deutſch

ſei ſtark genug um eine ſelbſtändige Münzpolitik treiben zu
önnen
Abg v Kardorff Rp Wir würden niemals dazu kommen

Silber auszuprägen wenn nicht andere Staaten zu einer gleichen
er ebung kämen Alſo Herr Barth hat uns falſch ver
tandenf Abg Dr Barth df Die Bimetalliſten verlangen wie ich

nachgewieſen habe eine ſelbſtändige Münzpolitik Graf Kanitz
ſagt r ausdrücklich in dem angezogenen Artikel daß wenn
Deutſchland einmal vorgegangen ſein wird es Nachfolger finden
wird Das iſt doch ganz was anderes als was Abg v Kardorff
ſoeben geſagt hat

Abg Graf Kanitz Jch habe in jenem Artikel nichts anderes
ſagen wollen als daß das allgemeine pergyn en über die
Goldwährung ſo groß iſt daß Deutſch bei ſelbſtändigem
Be ſofort viele Nachfolger finden werde

g g Wenn r gFwährung den Anfang macht und zwar gan an o würdedas große Verwirrung in das geſammte dent Gelchäftoleben

bringen Wenn die Frage ſo leicht zu löſen wäre ſo hättenandere Staaten den Schritt bereits Jethen Aber nicht einmal

die Vereinigten Staaten wagen eine derartige Aenderung der
Münzpolitikt Thatſächlich würden wir bei Einführung der
Doppelwährung bald zu einer S hre kommen Die
Hexren die fünf Jahre lang den n von 50 enoſſen habenhaben nichts dazu geihan um während dieſer Feit den Anbau

des Roggens zu ſtelgern während die Be run e worn
hat Da die Bevölkerung noch weiter zunehmen wird iſt die
Befürchtung ungerechtfertigt daß die ſchaft ihre Pro
dukte nicht n Preiſen werde a können Ja manmuß ſogar bekürchien daß unſere Agrar c g Deutſchland in

enn es den Herrendie Gefahr einer Hungersnoth bring

Wenn Deutſchland mit der Doppel E
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trotz aller ſtaatlichen Mittel nicht gelungen iſt aus der Noth
lage n ſo werden wir wohl einmal genöthigt ſein
die Expropriation des Grund und Bodens vorzunehmen

Herr Barth hat die Frage der h
Schiedsgerichte e Wenn England und Frankreichz dieſer Seht Stellung nehmen ſo ſollte auch der Dentſche

eichstag es ſich nicht nehmen laſſen dieſen wenn belzu
treten Der allgemeine Zuſtand Europas der eine Kataſtrop
befürchten läßt zwingt geradezu zu einem ſolchen Schritt
macht einen eigenthümlichen Eindruck wenn man entfernt liDinge durch internationale St kaeSte regelt aber nicht die
naheliegenden europäiſchen Dinge J verſtehe nicht welche
Bedenken gegen ein Vorgehen Deutſchlands in dieſer Richtung

vorhanden ſind Fürchtet man etwa daß dann ein Kongre 5
ſammentritt der die Rückgabe Elſaß Lothringens verhandelt
Dieſe Befürchtung erſcheint mir bei dem jetzigen Stande der
Dinge ungerechtfertigt Deutſchland ſollte zuerſt vorgehen
es mit den Kriegsrüſtungen ſchon ſeit 1870 angefangen hat Thut
Deutſchland den erſten Schritt ſo bethätigt es ſeine Friedensliebe
und erwirbt ſich die Sympathien von ganz Europa Selbſt wenn
die anderen Staaten nicht entgegenkommen haben wir den Vor
theil und Ruhm den anderen Staaten zu beweiſen daß wir den
Frieden wollen

Reichskanzler Graf Caprivi Der Vorredner hat zugegeben
daß das Schiedsgericht auch die We Frage vor ſein
Forum ziehen kann Er hat ferner durchblicken laſſen daß wir
an dem Kriege von 1870 nicht ganz r ſind enn nun
ein Schiedsgericht zuſammenträte dieſe beſau Meinung
bei irgend einer Frage zur Geltung brächte und e ſollteElſaßLothringen ſei zurückzugeben ſo habe ich die berzeu
daß die deutſche Nation ſich nie dem fügen würde ſondern ihren
letzten Blutstropfen hergeben würde als ElſaßLothringen preis
zugeben Beifall

bg Dr Baumbach Auf der inter parlamentariſchen Kon
ferenz hat die elſaß lothringiſche Frage überhaupt keine Rolle ge
ſpielt Wir haben dieſe Frage ausdrücklich aus der Beſprechun
ausgeſchloſſen und ſie für nicht diskutirbar i da ſie dur
den Friedensvertrag entſchieden iſt Wir ſind wie der Reichs
kanzler der Meinung daß wir das nicht preisgeben können was
wir mit dem Blute der beſten Söhne unſeres Vaterlandes er
rungen haben Wir haben das den franzöſiſchen Journaliſten
gegenüber mit aller Deutlichkeit zu erkennen gegeben Wir
glauben aber daß das was wir bezüglich der Schiedsgerichte
wollen durchzuführen ſein wird und ich bitte den Reichskanzler
ſich zu dieſer Jdee etwas freundlicher zu ſtellen als es jetzt den
Anſchein hat Beifall links

Abg Wiſſer wildlib erklärt daß die mitteldeutſchen Land
wirthe mit den Handelsverträgen zufrieden ſeien und auch einen
ruſſiſchen Handelsvertrag für einen Vortheil anſähen Man
müſſe die Land wirthſchaft des Oſtens und Weſtens unterſcheiden
Die mitteldeutſchen Bauern könnten nicht zu denſelben Preiſen
produziren wie die Grundbeſitzer des Oſtens die von Staats
wegen gefüttert werden und deshalb ſei der Jdentitätsnachweis
beizubehalten

Abg Frhr v Hornſtein 6b k Fr ſpricht
Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes aus und bedauert daß
Graf v Mirbach dieſe Frage immer vorbringe Es ſei übex
haupt nicht möglich Differentialzoll beizubehalten und den Jden
titätsnachweis aufzuheben Man ſetze damit eine Prämie auf den

Schmuggel
Abg Graf Kanitz beantragt die Forderung für ein Konſulat

in Belgrad abzuſetzen da der Geſandte die Konſulargeſchäfte be
ſorgen könne

Geh Rath Reiche tritt für die Forderung ein da man dem
Geſandten nicht zumuthen könne ſich am Hafen und in Getreide
ſpeichern zu bewegen was der Konſul thun müſſe da er
Urſprungszeugniſſe anzufertigen habe

Abg Graf Kanitz Wenn der Konſul in Belgrad noch immer
Urſprungszeugniſſe auszufertigen hat ſo rot daraus hervor
m an eine Aufhebung der Differentialzölle vorläufig nicht zu

enken iſt
Staatsſekretär Frhr v Marſchall Wir müſſen den r

berückſichtigen wie er jetzt iſt und nicht wie er ſich in Zukunft
etwa geſtalten kann

Der Antrag Kanitz wird abgelehnt
d Graf Kanitz beantragt die Forderung von 10,000 M

für die Zoologiſche Station in Rovigno S dader wiſſenſchaftliche Werth derſelben gering ſei tzen habe die
Sache nur für das Berliner Aquarium

Berichterſtatter Abg Prinz Arenberg führt aus daß es ſich
hier nicht um eine Subvention für die Station als ſolche handle
ſondern um Subvention für die wiſſenſchaftlichen Beſtrebungen
denen deutſche Forſcher daſelbſt obliegen

Abg Dr Witte dfr Es gereicht Deutſchland zur Ehre daß
es derartige wiſſenſchaftliche Beſtrebungen unterſtützt und ſeinen
Forſchern ermöglicht ihre Studien zu machen Nutzen hat dabon
nicht allein das Aquarium Aber ich bin überzeugt daß Graf
v Kanitz wohl geneigt wäre die Forde t zu bewilligen wennes ſich nicht um das Aquarium bante te ſondern um das

Agrarium Heiterkeit und Beifall
Abg v Kardorff ſpricht die Hoffnung aus daß das Haus

auch Forderungen zur wiſſenſchaftlichen Erforſchung der Kolonien
bewilligen werde

Staatsſekretär Frhr v Marſchall führt aus daß es ſich
nicht um eine Unterſtützung des berliner Aquariums handle
ſondern um Förderung der Beſtrebungen zur Erforſchung der
Fauna und Flora des Mittelmeeres

Der Antrag Kanitz wird abgelehnt
Darauf wird der Etat des Auswärtigen Amtes mit

Ausſchluß des Kolonialetats bewilligt
Es folgt die nochmalige Abſtimmung über die Reſolution

S e zur Wabl des Abg Ahlwardt die erſt jetzt gedruckt
vorliegt

Abg Dr v Marquardſen natl erklärt zur Geſchäftsordnung
daß ſeine Partei heute gegen den Antrag ſtimmen werde nachdem
ſie ſich überzeugt habe daß derſelbe nicht im Sinne des Beſchluſſes
der Wahlprüfungskommiſſion liege

Die Reſolution wird darauf gegen die Stimmen der Frei
ſinnigen und Sozialdemokraten abgelehnt

Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Kolonialetat
Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
l Sitzung vom 28 Febr 1 Uhr

der Tagesordnung ſteht die Berathung des Eiſenbahn
ats
d den Einnahmen liegen zwei von der Kommiſſion beantragte

Reſolutionen vor in der erſteren wird die Vorlegung einer
alljährlichen Ausgaben Berechnung für den poſtaliſchen Transport
dienſt verlangt in der zweiten wird die Regierung erſucht
mit dem Reichskanzler in rn zu treten behufs einer Er

huna der von der Reichspoſt für Eiſenbahntransport von Poſt
endungen zu zahlenden VergütungenEine Reſohnton beantragt vom Abg Schultz Lupitz verlangt

Herabſetzung des Gütertariſs für künſtlichen Dünger
Abg Broemel ſfreiſ Die Anſätze des Eiſenbahn Etats ſind

mit großer Vorſicht gemacht Das iſt eine efrüher Der nung der Perſonentarife ließ erkennen er
in keiner Weiſe errelcht werden konnte Dieſes Jahr a
ſo weit als möglich damit herunter Man iſt von einem Extrem
ins andere übergegangen Jm vorigen Jahre brachte man aus

ch gegen die



poli Rückſichten einen günſtigen Etat ein dieſes Je liegt
ſter daran die finanzielle Lage als ungünſtig er

inen zu laſſen Man ſollte dem Mißſt der ſchwankendena durch Anlage eines Reſervefonds begegnen
wie ihr Poße induſtrielle Seinen haben und außerdem
einen DividendenReſervefonds Verwendet man die Einnahmen
nicht zu al gemeinen Staatszwecken ſondern bildet ſolche Fonds
ſo hören die Schwankungen im Etat auf Wir keine

ndſtürzende Reform der Tarife denn das finanzielle Riſiko
nun niemand übernehmen ſondern eine Vereinfachung des Tarif

ſyſtems und eine Verbilligung der Tarife
ba Sattler natl erkennt eine Verbeſſerung der Einnahmen

an jedoch ob man mit der Veranlagung der Ausgaben
das Richtige getroffen habe

Auf Antrag des e el hre reik wird ſeine Reſolu
tion der Budgetkommiſſion zur Vorberathung überwieſen

Abg Goldſchmidt freiſ Eine Anzahl berliner Weißbier
brauereien hat ſich an den Miniſter gewendet mit der Vitte
Weißbier in W zu demſelben Tarif wie in Fäſſern beför
dern zu laſſen und den Tarif beim Rücktrausport der Flaſchen
auf die Hälfte herabzuſetzen Der Miniſter hat die Befürchtung
ausgeſprochen daß andere Flaſchenbiere nachfolgen würden das

aber unbegründet denn die anderen Biere werden an Ort und
telle abgezogen Weißbier das dem Verderben ausgeſetzt iſt

transportirt ſich am beſten in Flaſchen Der Preis des Weiß
bieres wird jetzt durch die Höhe des Tarifs weſentlich erhöht
Der Verſand dieſes Bieres würde bei einer Tarifermäßigun
ſteigen Mit Rückſicht auf den herannahenden Sommer bitte i
den Herrn Miniſter die Sache zu beſchleunigen

Eiſenbahn Miniſter Thielen entgegnet die Frage ſei einer
eckigen Prüfung unterzogen worden die noch nicht abge

oſſen ſei
Abg Sattler natl wünſcht die Stellung der Regierung zu

den vorgeſchlagenen Reſolutionen kennen zu lernen
Abg Brömel freiſ Das Schweigen der Herren Miniſter

in der Kommiſſion hat bereits deutlicher als Worte über die
Reſolution geſprochen Es ſcheint als ob es auch heute fortgeſetzt
werden ſollte Der Güterverkehr ſcheint zu gering veranſchlagt
zu ſein mit Rückſicht auf den Aufſchwung den die Textilinduſtrie
nimmt und andere Jnduſtrien wahrſcheinlich nehmen werden
Hält die Eiſenbahnverwaltung noch heute die Verkehrsverhältniſſe
für ſo ungünſtig wie bei Aufſtellung des Etats
Eiſenbahn Miniſter Thielen Jch bin gern bereit dem An

trage I nachzukommen Die Rechnung von 1884 und 1885 beruht
nur zum Theil auf ſpeziellen Berechnungen Bei ſpäteren Be
rechnungen wird verſucht werden genaue Grundlagen zu ge
winnen Jch kann mich nicht für berechtigt halten heute ſchon
eine Erklärung auf den Antrag II zu geben Was die Verkehrs
verhältniſſe betrifft ſo iſt der Voranſchlag aufgeſtellt worden mit
Rückſicht auf die noch nicht erloſchene Cholera Jch habe aber
die Meinung daß wenn nicht Krieg und Peſtilenz ausbrechen
der Voranſchlag überſchritten werden wird We

Abg Graf Limburg Stirum konſ Die verſchwenderiſche Art
wie die Poſtverwaltung vornehmlich mit Luxusbauten gewirthſchaftet
hat hat ein böſes Beiſpiel gegeben Die Herren dürfen nicht mit
weierlei Maß meſſen indem ſie hier Sparſamkeit und im
eichstage Verſchwendung zur Anwendung bringen
Auf eine Anfrage des Abg Sattler erwidert
Geheimrath Lehnert er könne über den Abſchluß des Komp

tabililätsgeſetzes keine genaue Auskunft geben doch hoffe
er daß er in nicht zu ferner Zeit erfolgen werde

Die Einnahmen werden erledigt
Bei den dauernden Ausgaben bringt
Abg Wallbrecht nl den Gegenſatz zwiſchen Juriſten und

Technikern in der Eiſenbahnverwaltung zur Sprache Die Tech
niker die doch einen ſehr ſchweren Bildungsgang und ein
ſchweres Examen durchzumachen hätten müßten hinter den Ju
riſten zurückſtehen und kämen nicht in leitende Stellungen

Miniſter Thielen führt aus dieſe Bemerkungen beruhten nicht
auf den thatſächlichen Verhältniſſen Schon Maybach habe be
gonnen den Technikern das Fortkommen in der Eiſenbahnver
waltung zu erleichtern Er ſei auf dieſem Wege weiter ſortge
chritten Doch könnten manche Stellen nicht mit Technikern be
etzt werden da für ſie juriſtiſche und volks wirthſchaftliche

Kenntniſſe erforderlich ſeien Zwiſchen Technikern und Juriſten
beſtehe kein Mißverhältnißz Das gegenſeitige Verhältniß ſei ein
durchaus kollegiales

Abg Schmidt Hohenzollern Ctr bittet den Miniſter um
arögere Fürſorge für Hohenzollern

Miniſter Thielen kann eine entgegenkommende Erklärung
nicht abgeben

Dem Abg Lotichins wildlib der eine Verbindung des
Rheinhafens unterhalb der Lorelei mit der naſſauiſchen Staats
bahn verlangt erwidert 8Miniſter Thielen er habe eine Prüfung der außerordentlich
ungünſtigen Verhältniſſe angeordnet von der er jedoch bezweifle
ob ſie zu einem günſtigen Reſultat führen werde

Abg Halberſtadt dfr Jn der letzten Zeit ſind zahlreiche
Brände auf Eiſenbahnen vorgekommen Dem wäre abzuhelfen
durch Ankauf eines auch in Oeſterreich benutzten Patents das
das Herausfliegen glühender Funken verhindert

Abg Kieſchke b k tadelt daß die Verfügung noch be
ſtehe welche den Bautechnikern Veröffentlichungen in der Preſſe
verbiete Außerdem trügen manche Verwaltungsmaßregeln zur
Minderung des Anſehens der Techniker bei

Abg Graf LimburgStirnm konſ ver den Miniſter
in ſeiner Stellung zur Tarifreſorm zu unterſtützen

Abg v Schalſcha Ctr Die Sparſamkeit der Verwaltung
hat uns in Breslau zwei nennenswerthe Unglücksfälle zugezogen
Einmal ſparte man an Nachtwächtern Die Folge war der
Brand des Werkſtattgebändes Man hatte einen Anſchluß an
das ſtädtiſche Waſſerreſervoir geſpart die Folge war daß es bei
dem Brande an Waſſer fehlte Das Unglück auf der Neißer
Brücke iſt dadurch entſtanden daß eine ſchadhaft gewordene
Längsſchwelle aus Sparſamkeitsrückſichten nicht erſetzt worden iſt

Miniſter Thielen Die Urſache des Brandes des Werkſtatt
gebäudes in Breslau iſt bis heute noch nicht ermittelt Wir
hatten bei dem Brande Waſſer genug und brauchten nicht die
Stadt DieEntgleifung auf der Neiße Brücke iſt wegen Rad
reifenbruchs erfolgt Durch die koloſſale Laſt die auf die
Schwellen einwirkt werden die Holzfaſern vollſtändig zer
rieben

Abg Lieber Ctr bemerkt die techniſchen Beamten hätten
ſich zu beſcheiden wenn ſie nur in techniſchen Stellen verwandt

werden
Nachdem Abg v Schalſcha Ctr wiederholt hat daß die

Schwelle lange vor dem Unfall als verfault gemeldet ſei ſagt
Miniſter Thielen erneute Prüfung zu

Die Berathung des Eiſenbahnetats wird Mittwoch 1 Uhr
fortgeſetzt

Schluß nach 4 Uhr

Waaren und Produktenberlehte
Getreide

Weizen per 1000 kg netto inländiseher 150
154 M bez u Br do ausländiecher M Flau Roggen per
1000 kg netto in ländischer 120 133 M bez u Br do

Flau Gerste per 1000 kg netto Brauxerste 145 168 M
bez u Br feinste über Nouz do Mahl u Futterwaare 120 130 M
bez u Br Hafer per 1900 kg netto inländiecher 140 151 M bez u
Br do ausländiecher

Hawborg 28 Febr Weizen loco rohig holeteinlecher loco
neuer 152 156 Roggen loco rmig mecklenburgischer loco neuer 132

124 rues loco ruhig Troneito 100 nom Hafer ruhig Gerste ruhi
Stettin 283 Febr Wenzan ZIuetlos loco 144,00 146,00 per Aprlb Mai

1451,00 per Mai Juni 192,50 Roggen le matt 122,00 125,00 per Apnit
Mai 128 0 per Mai Juni 130,50 Pomm ufer loca 136

Breslau 28 Febr Roggen per Febr 132,90 per April Mas 124,00
per Mai Jum 1657,00

Wiep 26 Febr Weizen pr Frühjahr 7,54 64 7,53 Br per Herbet

Leipzig 28 Febr

7,70 Gd 7,72 Br
u u u dPest

Br

unverändert
New

e

76 per März 76
fining Muscovados 3

r Mai 50
Schmalz
Philadelphia

Schluss schwach

New Vork

Dehbau ptet

Br28 Pebr W
r Herbst 7,49 Gd 50 Br

n Frühjahr 6ler per er
eiten loco schwach per

Gd

rühjahr

Produktenbörse 2u New TorXx
am 27 Febr Telegr

per

AMeni Sprin
loco 12,85

trole um Standard white

27 Febr
Bushels do an Alais 15,094,090 Bushels

Nachbörse sehr fest

Rotber Winter weizen loco 78
Anai 79 per Juli 80

7 18 low ord per März 17,60 per Mai 17,00 Zucker Fair re
Aais New pr Febr 51 per März 61

Getreidefracht 1
Rakf Pe

in New Vork 5,30 do Standard white in
5,25 Gd Rohes Petroleum in New Vork ,50 do

Pipeline Certificates pr März 03 Fest Baum wolle in New Vork
9 do in New Orleans 9

Weizen eröffnete niedrigeren und wurde den ganzen Tag schwächer
auf grosses Angebot und da die Haussiers das Vertrauen verlierenu

0

clears
Rohe

2,65
Baothers 13,25

Kupfer 12,00 nom

Leipziger Börse 28 Februar

Bahnen

Br r Aair

34 Gd 35
Ilafer per Frühjahr 5,53 Gd 6,55 Br

msterdam 28 Febr Weizen per März 168 per Mai 172 Koggen
pr März 125 per Slai 123

Antwerpen 28 Febr
Gerste schwach

vork 28 Febr

Weizen schwach Roggen ruhbig

Telegr Anfangsbericht Weizen per Mai

Rother Weizen pr Fehr
Kaffee Rio Nr

Mais setzte zu niedrigern Preisen ein und wurde fortgesetzt abge
schwächt da die Ankünfte grösser als erwartet sind

Visible Supply an Weizen 79,564,000
Schluss flau

Zt A Zk M3 Sache Rent Anl 88,506 4 Mansf Gew 1882 500 698,6003 äo 1636 68,500 do 1879 98,600
3 do 500 688,500 4 do Em 1875 98,606Thlr 4 Lpe Stadtobl 1884 108,706
30 Stasteanl 1855 110094,100 4 do 1876 108,70604090 do 1847 1500 3 h Altb Landoblig 1000 100,506
s do 67 kv 40 500 100,60ß 82 do do 5000 100,506
i Landrentenbr 50097,500

Haker

Div Bisenb Stamm At Div
10 h Altenburg Zeitz 2056 006 e Leipz Baubank I06,000Zorn Aueeig Tophit 441,006 10 do Bierb Reudn

7 e Böhm Westb 159,00baB v Riebeck Co 169,90010 Buschtehrad Lit A 188,00b20 4 HLpz Kammgarnsp 170,2560
10 do do B 204,756 10 o Malzf Schkeud 142,25603,68 Galiz Ludw B 82,500 fo Mansfelder Kuxe
7 Graz Köllach 116,506ß 40 M p St M 3409,0080 Saalbahn ,00B Sächse Kammg Spo Weimar Gera 16,85B Solbrig 98,00 b1 o Werrabahn 69,500 7 n asch Fab u 800
W mDiv Bisenb St AKt 4 n 7 u

829 Altenburg Zeitz 183,006 Fabr Schönherr 173,503
12 Dux Bodenb Iät A 224,006 9 Thür Gasges Lpz 169,250

12 do do B 224,006 u g Jur r VDiv Bank a Kredit AKt 10 do St Prior 141,500
J Allg D Kr A Lpz 169,75b20 6 ZTeitzer Par u A 85,00be0
7 Dresdener Bank 157,006 do do Oblig 104,256
o Gerner Bauk 5 Westeregeln Parto Hdle u Krdtb Oblig 103,250Se Gothaer Privatb 114,006 12 Zuckertab Glauzig 113,250
e Leipziger Bank 130,250 6 ZTZuckerraff alle 113,000s de en7 Weimar B abgstö Zwickauer s o Ausl Eisenb P O

4 Aussig Teplitzer 102,60bDiv Ind Aktien Pr und7 5 Böhm Nordbahn 92,006Stamnan Prior a do do Gold 101,s08
5 Chemn Werkz M 5 Buschtehr BNdw 92,106

Fabr CAimmerm 109,250 5 do Em 1871 82,100
7 e Cröllw Papierfabr 120,0060 5 do do 1872 92,100

40 do Schldvschr 100,756 4 do Gold 103,300
5 Dörstewitz Rattm 73,00b20 5 Dux Bodenbach 93,406
3 D W M Sonderm 5 do Em 1871 931,40BStier Vorz A 69,750 5 do do 1874 109,506a GeraerJutesp u W 102,506 4 Graz Köllacher 106
7 Germania Schw 5 do Em v 1871 u 72 86,008

Sohn 110,506 4 Kuschau Oderberg 82,608
s Hallesche Str B 104,000 4 Prag Dux Gold 100,90Bi KetteElbs G Akt o o Gold 100400

12 Körbisd Zuckerfb 119,003 d Prag Turnau 92,0060

aÄÜÄX C ääBerliner Börse vom 28 Februar

Fonds fest
anziehend

Im freien Verkehr Kredit 184,40
Kommandit 197,90 Auch leitende Montanwerthe belebt
iche deutsche Bahnen haussirend

Italienische
Schiffahrtsaktien
Noten schwach

Oest
Deutsche Bapk Diskonto Ges Altenburg Zeitzer Eisenbahn
Krefelder Eisenbahn Gotthardbabn Prince Henribahn Schweizer
Nordostbahn Adler Cementfabrik Berliner Cementbau Gesellsch
Salino Salzungen Schultz Knaudt Brüxer Kohlen Deutschoe

Am Kassamarkt waren höher 3proz Reichsanleihe 4proz
Konsols Berliner Bank Dresdner Bank Aachen Mastrichter
Eisenbahn Eutin Lübeck Frankfurter Güterbabn Berliner
Elektr Werke Hamburg Amerikanische Packetfahrt Plöther
Maschinen Berliner Jute Spinnerei Danziger Oelmühble Düssel
dorfer Draht Brauerei Friedrichshain Lichterfelder Bauverein
Gaggenauer Eisenwerke Herbrand Waggon Kapler MaschinenLöwe u Co Passage Aktien Brauerei Pledterberg Schering

Schöneberg Friedenauer Terrain Seck Mühlenbau Gesellschaft
Spandauer Bergbrauerei Titels Kunsttöpferei Köln Rottweil
Pulverfabriken Baroper Walzwerk Konsolidation Dannenbaum

aus ländischer

3proz Konsols

Kursn otirun g en Eisenbahn Stamm Aktien

vom 28 Februar r 23 3 68,00b2z uschtiehrader B 10 204 80BPrgänaunge Kureliete au Aer jjalberst Blankenv 412 102,800
telephonisch übermittelten NWo 141 2Ital Meridional Eb 7 129 00btirungen im gestr Abendblatt Jura Simpl Kv Westb o

Er a 4 85,80beBtsche Fonds u Staatspap Krefeld Verdinger 065,s0b2Don P Eutin Lühbeek n 45,256Bad Staats Eis Anl 4 I65,306 Frankfurt Güterb 4 i 78 00b26
Bairische Anleihe 4 1107,406
Kurhess Sch à 40 T 402,90B
Bad Präm Anl 1867 4 1140 40b2 Deutsche Tisenb Stamm
Baierische Präm Anl 4 1143,2562 PrioritätenBraunschw 20 Thlr L F 1o8 ob

r e Breslau Warschau lage 56,800
Hamb s50 Tulr Loose 3 136,903 Dortmund Gronau E a 118 80b2
Lübecker 31 180,8062 Marienb Mlawkaw s 110 40b20
Meininger 7 ILoose 28,756 W Südbahn 7 zP Sagl bahn 30b2Oldenb 40 Thlr Loose 3 129 30b2 S e en

Ausländische Tonds

Finnländische Loose Ausländ Risenb Stamm uFreiburger 15 F ev L 33,89b2 Stamm Prior Aktien

Italien V 377Kopenhag Stadt Anl 3 98 pree F TDMeliinderiotäre Lore 21,80e t i 29,502
Oesterr Papier Rente 4 i Reichenb Pardubitz 3721

do Lred 100 58 3a9 so Vngar Galiz gar 5 86,75d2
r a Je Ftaſ MeridionsxO z rnwe Poin Schaiz Obl S do Mittelmeerb stfr 5 I03,25bz

do Präm Anl 1864 5 1162,25b2
do do 1866 5 151,5042Spanische Ext 63,606 Eisenb Prior Obligationen

Türkische Anleihe 1
do Administr 5 92,80b2do Zoll Oblig 5 Berg Mürk III A B 3 100 006
do 400 Fres Loose 683,90h2 do III aUngarische Gold I A 5 1I102,006 Braunschweigische 410s,750

do Grundentl Obl 4 81,100 9Türk Tab A abg S agdeburg Wittenb 3eolag w 68 69 gar a

Deutsche Kypoth Pfandhbriefe 33 75 76 e 4 10,206
DessauerPldbr 4 102,108 Mlecklenb Friedr FrebSe er a 113,10b20 Obersehles Iit B 22100,206

do II Abth 3 108,50b26 Ostpreuss Südbahn 42
D Gr K B III IIIa u 8a albahn 3III p 3 68,e00 Weimar Geraer 4 I102,406
D Gr K B IV r2 110 3 99,600

do V rz 100 3 94,756
d90 VI rz 100 4 1103,000 Albrechtsbahn 5

Deute Grundsch Obl 4 1102,20b26 Böhm Nordb Obl 4 1101,40b20
do do do 3 97 10b20 BuschtehraderG Obl 4 108 40b

Deuts Hyp Pfdbr 4 103,00b26 Dux Bodenbacher II 5
Hemhb Hyp rzb à 100 4 1101,90b2 do III 5

do unkdhb bis 1900 4 103,00b do Silb Pr 4 82,75b2Meininger Hyp Pdb 4 101,25b2 do Gold Pr 4 102,59b20
do II unkdb bis1900 4 103,00b26 Dux PragerGold Obl 5 109,800
do Präw Pfdbr 4 130,902 Galiz Karl Ludw 1881 4 82 25b20

Nordd Gr Cred Pfäb 4 1101,75b26 Ital Eis Obl v St gar 3 68,60b20
Pfälz Hyp Bk Pldbr 2 97,600 Kasch Oderb Gold 89 4 88,600
Pomm Uyp B III IV do Silb Pr 89 4 82,00b20

neue rz 100 4 1101,50b26 Kronprinz Rudolſfsb 4 82,590do VI b 1900 unk 4 I0s COba6 do Salzkammergut 4 102,000
P Pfd I II z 110 5 114,400 Lemberg Czernowitzer 4 82,30B
do III V u VI rz 100 5 r re Oest, Frz Staatsb altel 3 865,00beB
do VII VIII IX z 100 4 101,80b2 o 1874 3 83,400do XIII rz 100 4 1198,106 do 18851 3 82,160
o XI rz 100 3 97,206 do Ergänzungsn 3 62,40b20Pr Centrb Pfdb rz 1001 4 101,600 do Gold Pr 4 102,80b

do do 1890 4 108,75b20 Oesterr Lokalbahn 4 86,000do do 3 97,50b2 e do Nordwesthahn 5 82,70b20
Pr Centr Komm Obl 2 97 00b26 Pileen Prieseen 4
Pr p B VII XII 4 102,0020 Südöster Bahn Lomb 3 66 50b20
do do XV XVIII do Obligationen 5 I105 10b2unkündb bis 1900 4 103 00b20 Ungar Nordostbahn 5 84,50d2

Pr p V A Ceru h do do Gold O s 101 60b
Rhein Hyp Pldb 1800 4 do Elegnhb b A a 86,906da do h 97,000 nan jsenb Ges 3 79,70b0
Schles B rh r JIvangorod Dombrowo 49,101 26d20do do do 4 111,200 Koslow Woron 1880 4 94,400do Bodenkreant d4 4 102,100 I Kurek Chark Asow o 4 94,40b2

Gelsenkirchen Hörder St Pr Hugo Bergwerk Oldenb Eisen
hbütte Hibernia Pluto Aktien do St Pr
3proz Reichsanleihe

Niedriger notirten
Börsen Handelsverein

S J d 722 7

Kiew boliebt

behauptet

Fonds wenig vVeründert theils schwächer theilweise auch besser
Fremde Fonds waren behauptet Prioritäten ziemlich fest von

Bei

österreichischen Franzosen Lombardische von russischen Kursk
Privatdiskonto I Proz

Produktenmarkt Im Gegensatze zu den Abgebern welche
wenig Zurückhaltung zeigten waren es die Käufer welche sich
selbst bei ermässigten Geboten sehr reservirt verbielten sodass
die Preise I M in Weizen einbüssten ohne irgend eine Er
holung In Roggen drückten starke Realisationsverkäufe bei
vielfachen Offerten inländischer Waare
Rückgang von I bis 13/ I ein
drückt infolge Roggenfläue

Schluss trat ein
I ein Hafer für Termine ge

Spiritus bei gestriger Notiz gut

Kursk Kiew 4 85,70626 Danz Oelmuhle St Pr 0 100,50b2
Mosco Kursk Pessauer Gas 10 170,006b20Mosco Rjäsan 895,40b2 Düsseldorfer Waggon 14 149 90b
Mosco Smolensk 5 103,006 Elberfeld Farbentabr 18 222 ob
Rjäsan Kostow 4 694,80hb20 Erdmanusdorf Spinn 6 1102,90b B
Rjaschk Morczansk 5 102,90b EFrister Rossmann kv 0 76,25bz0
Rybinsk Bologoye 5 93,50be0 Gummi Fab Fonrobert 3 82,5020
Russ Südwestbahn 4 85,3800 do Voigt Winde 8 130,75b20
Transkaukasische 3 759,306 do Volpi Schlüter s 896,00b20
Warschau Wienerl erf 4 199,50623 Harburg Wien Gummi 20 275 25b20

do Ser 4 99,5062 Feserich Asphalt I
e Aer 4 99,50b Kaiserhof konv 8 105,00i20Wladikawkas Oblig 4 094,800 Keyling Th Eiseng 6 114 10b2

Zarskoe Selo 5 Kurfürstendamm Ges 32100 ba
Manitoba Thſſöo Iob26 La Veloce Ital D s 84 40b20Northern Pac I bist921 6 1138,40b20 Ludw Löwe Co 18 263 00b

do II 1933 6 108,20b20 Mälzerei Wrede 6 77,500do III rz 19371 6 100,80b20 Magdeburger Baubank 2 82,00b
Oreg Railw u N 19251 5 92,00b20 Neuss Wagenbau 2 35,75
St Louis u S Fr 19311 6 107,5062 Nordd Eiswerke 366,60b20

do do 18931 5 oob2o a e emnt S5 i 90 00b20
erdebahn Ges,r Braunschweiger 4 104,008

i iss Breslauer 7 128,70b2BPortug Eisenb O 1886 40 00b26 Stottiner r z

1 7 J e 4 2Sehwein Soniru 237 4 b Z Sächs Stickmasch 4 118,00beB
ad 168314 Siemens Glas Industr 11 160,25b20
do 166614 1 Strals Spielkart St P 62,107,008do Nordostbahn 4 r Deuſseh Petr St P 9 17,90620

Serb Bis Hyp Obl A 5 83 00ba0 Ver Köln Rottw Pulv 10 162,59b20
do Lit B 5 80,500 Wilhelmshütte 2 60,200

Wilhelm Luxemburg 3 91600 Zuckerfabr Fraustadt o 95,756

Bank Aktien Berg werks u Hätten Ges

Anglo Deutsche Bank 5
Bank d Berl Kassenv 6 132,500 Anhalter Kohlenwerke 7 95,90b3
Z777 t e u Prod z 133778 7 Walzwerk 0 60,00ba0
armer Bankverein 5 erzelius 12 124,50b260r e Wo z 327 Brantahw zraunschw Bank 52108,2560 o Pr 5 93,50b adCöln W u Komm 5 99,25ba0 Consolidat Bergw G 20 160,75b2

a e 117,00b20 ne Wir z tanziger Privatbank u onsol Redenh St Pr 10,00bHenieche Grundschuld s 117,000 Duxer Cohſen won 12 127,00b20
DeutscheNationalbank s EGelsenkirch Gussstahl 10 73,606

e 7 127 00b26 n u e 5 680,10b20
eraer Bank o 0 Pr 5 102,250Hannoversche Bank 49,108,600 Hagener Gussstahl 8 113,106
Dur Hy 8 138,60bz6 rer Eisenw oamb Com u Disc B 4 o do St Pr o 33,10520Könjgsberg Vereinsb 5 87,600 Hugo Bergwerk 10 116,50b20
Leipziger Bank 6 129 80b26 Inowragzlaw Steins o 45,75b20
Lübecker Kommerzhb 7 117,00bzB Kattowitzer 8 121,60b20
Mecklenb Hypotheken 8 I136,0063 Königin Marienhütte 4 61,50b20

573 en 83,50b2 König ilhelm ne F resterr Lünderbank el 0 Pr 27 1 2Oldenb Spar u Leihb 6 Leopoldsgrub Edderitz 6 74,80bea
Preuss Immob M p St 13 219,75b20 Rhein Antr Kohlen 7 S8ö,75b
do Rheinische Stahl Lit C 10 152,00ba20Rhein Westf Bank 70b2Weimar en 7 nWestfälische Bank 5 60b20Wiener Bank agrein 0buig v Indust u Bergw Ges

Wiener Unionbank

All r T 62277Aschersleb werke 300Industrie Aktien Bochumer Gussstabl 4 1104,00ba
Dessauer Gas 4 107 00baB

G f Anilinfabr 6 158,25b20 Dortmunder Union 5 111,750
Archimedes 6 832,500 Gr Berl Pferdeb I u II 4 102 00 h

Bau Ausführung 6 82,008 Hamb Packetfahrt 4
2 Berl Charlottenb 7,9 1005b20 Heneckel Obligationen 4

do Neustadt 896,500 Hibernia 104 606S Passage konv 3 71 10b20 Laurahütte 108 500B Wüwersd G 16 166 00b20 Luise Tiefbau a
Bazar 10 206,006 Naphta Obligationen 6 102,000Berliner r W o 190,75b20 Norddeutscher Lloyd a
4 e r P St Pr 3 121,50b20 Obernehl z v m
o Musik Pietschm 10 0 sen Ind 4OHwnibus Gesellschaſi 12 294,75b2 Paseage Akt Bauver 4 10100b0

h m m rutzke Metallindustr 29b2 ule Eisenwerkn Wasserwerk 10 199,25b20 v Thiele Winkler 4 101,250
Chem Fabr Schering 13 278,00b20 Westf Oruben Verein 5 1038,006
Danziger Oelmühle la 90,50 Zoologischer Garten 5 106,796
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